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Beilage zu Nr . 233 - er Karlsruher Zeitung .
,

Mittwoch , S . Oktober 1887 .

Das Deak - Monument in Pest .
^ WikN , 2 . Okt . Die ungarische Nation hat ihrem

Franz Deak , der , auf den Schultern Stephan Szechenyi 's
stehend, das Werk der von diesem vorbereiteten Wieder¬
aufrichtung eines selbständigen Ungarn zu Ende geführt ,
auf dem schönsten Platze der Hauptstadt Budapest und
dem Standbilve Szechenyi

's gegenüber , ein Denkmal ge¬
setzt , ihm und sich zum Ruhme , und der König von
Ungarn , der auch der Kaiser von Oesterreich ist, hat der
Feier des Andenkens des Mannes angewohnt , den er
selbst den „ Stern von Ungarn " genannt und an dessen
Sterbebett die Königin von Ungarn , die auch die Kaiserin
von Oesterreich ist, gekniet und gebetet . Wie erklärt es
sich , daß Herrscher und Volk in der diesseitigen Reichs¬
hälfte sich mit voller Sympathie der Feier gerade Dessen
zugesellen , der mehr wie irgend ein Anderer gearbeitet ,
um mit Zerreißung eines Bandes von 100 Jahren Ungarn
selbständig neben Oesterreich zu stellen und den noch
heute aufrecht stehenden Dualismus zu begründen ? Das
erklärt sich daraus , daß Deak , während er seinem Vater¬
lande die Garantien seiner eigenen nationalen Entwick¬
lung eroberte und Ungarn zum mitwirkenden Faktor im
Rathe Europa 's erhob , doch Maß zu halten wußte in
seinen Zielen , daß er es war , der das gemeinsame Band
der Dynastie nicht gelöst wissen wollte , und der an Stelle
des Grolls und der Zwietracht innerhalb der geeinigten
Monarchie der zweigetheilten Monarchie die Versöhnung
brachte , der das Volk dem Volke und die Völker dem
Herrscher näher rückte. Das weiß und das erkennt man
jetzt auch diesseits der Leitha , man erkennt , daß gerade
der Dualismus , ohne die Gesammtmonarchie zu schwächen,
das Wohlbefinden der beiden Reichshälften kräftiger ge¬
fördert , als es das einheitliche Regiment vermochte . Was
Deak gewollt und vollbracht , hat er sich für Ungarn und
nicht für uns gewollt und vollbracht , aber sein fertiges
Werk ist gleichmäßig Ungarn und uns zum Segen geworden .

Hroßherzogthum Waden .
K* Pforzheim , 3 . Okt . (L a n d w . Konsumverein .) Der

LanLwirthschaftliche Bezirksvcrein Pforzheim hat in Anbetracht
der vielen Vortheile , welche Landwirthfchafliche Konsumvereine
dem Landmann gewähren , früher schon die Gründung solcher
Vereine angeregt und haben dessen Bemühungen auch einigen
Erfolg gehabt . Um der Sache allgemeinen Eingang zu ver¬
schaffen , hat der Bereinspräsident , Herr Geh . Regierungsrath
Pfister , die Bürgermeister der Landorte durch Zuschrift veran¬
laßt , den Nutzen der gedachten Vereine nach den verschiedenen
Richtungen den Ortseinwohnern auseinanderzusetzen und die
Gründung derselben zu bewirken .

^ Vom Bodensee , 2 . Okt . (K o n z ert . — Wit t cr u n g . )
Vorgestern gab . der Cello - Virtuose Herr Jos . Diem und der
Pianist Herr Hubert Flohr aus Köln a . Rh . in Stockach ein
Konzert , dessen Programm Kompositionen von Mendelssohn ,
R . Wagner , Schumann , Schubert , Kummer , Raff und Aubcr
enthielt , die den größten Schönheitssinn durch ihre vollendete
Form dokumentirten . Es ist daher auch ganz selbstverständlich ,
daß Piecen , wie die Freitags gehörten , namentlich wenn so meister¬
lich interpretirt , wie es durch die beiden Herren geschah, sich voll
und ganz den Zuhörer erobern . Reicher Beifall lohnte die treff¬
lichen Interpreten . Auf dem Cello trug eine „ Teil -Fantasie "

von Kummer » auf dem Klavier eine Polka von Raff (Nr . 7 ) die
Palme davon . Wie wir hören , beabsichtigt Herr Diem im Laufe
dieses Monats in Konstanz ein größeres Konzert zu veran¬
stalten . — Der Regen der vorigen Woche , welcher der Saatbe¬
stellung förderlich zu statten kam , hat vorerst sein Ende erreicht .

Der Himmel ist heute überwiegend klar geworden und das Ba¬
rometer bei nordöstlicher Lufströmung bis zu 766 mm gestiegen .

Verschiedenes .
* Berlin , 3 . Okt . ( lieber die Recitation von

Bühnenwcrken . ) Gustav Freytag hat an die amerikanische
Presse ein Rundschreiben gesandt , in welchem er den Rccitator
Alexander Strakosch derselben empfiehlt . In diesem Schreiben
sind besonders die Acußerungcn des Dichters über die Be¬
dingungen des dramatischen Vortrages außerhalb der Bühne be-

merkenswerth . Freitag sagt : Der dramatische Vortrag eines
Dichterwerkes , welcher sich zu gewöhnlichem verständigen Vorlesen
verhalten soll , wie ein gutes Oclbild zu einer Bleistiftskizze , be¬
darf in der That eine lange Arbeit des geistigen Nachschaffens ,
dazu das Berständniß feiner Bildung und ein Darstellertalent
vom größten Umfange . Es ist sehr schwer, für alle Scenen und
Rollen des Dramas ein gleichmäßiges Herausbilden der Wir¬
kungen zu erreichen . Auch Selbstbeherrschung ist nöthig gegenüber
Lieblingsmomenten und ein Abtönen der Effekte , damit das Ge -
sammtbild nicht leide , vor Allem aber etwas , was sich nicht geben
und nicht lernen läßt , ein gewisser gesellschaftlicher Takt , welcher
Maß zu halten bestimmt . Denn der Vorleser ist immer selbst
ein Mitglied der Gesellschaft , welche er zu feinen Abenden ge¬
laden hat , während der Schauspieler auf der Bühne sich gegenüber
dem Publikum darstellt . Vereint aber der Vorleser die erwähnten
Vorzüge , so vergißt der Zuhörer , daß ihm die Reize des Bühnen¬
bildes , die mimische Thätigkeit der Darsteller entgehen , er genießt
vollauf einen der höchsten und edelsten Effekte der dramatischen
Kunst , die einheitliche und mächtige Einwirkung des Dichter¬
wortes , welches voll , rein , unmittelbar in die Seele geleitet wird .

* Bern , 1 . Okt . ( Ein interessanter Fund .) Der
Chorherr Grcnat hat auf dem Großen St . Bernhard unweit
des Hospizes einen historisch merkwürdigen Fund gemacht , welcher
nicht nur beweist, daß zur paganistischcn Zeit sich ans der Spitze
dieses Berges eine Opferstätte befand , sondern auch daß der
Kanton Wallis schon zur Steinzeit von Menschen bewohnt wurde .
Dieser Fund besteht nämlich aus fünf großen Granitaltären und
steinernen Opfergeräthen , Messern und Aextcn zum Schlachten
der Opferthiere . Jedenfalls wird dieser Fund , welchen das Wal¬
liser Museum aufbewahren wird , die Aufmerksamkeit aller Alter¬
thumsforscher auf sich ziehen.

Literatur .
I)r . Johann Pohler , Libiiotiwea bistoriv « - militari « . Syste¬

matische Uebersicht der Erscheinungen aller Sprachen auf
dem Gebiete der Geschichte der Kriege und Kriegswissen¬
schaft seit Erfindung der Buchdruckerkunst bis zum Schluffe
des Jahres 1880 . 1 . — 6. Lieferung , gr . 8° . Kassel , Verlag
von Ferd . Keßler , 1886.

Für jede Wissenschaft wird die Kenntniß ihrer Literatur stets
von hervorragendem Werthe sein und bleiben . Wie mangelhaft
es bisher um die Kenntniß der Militärliteratur im Allgemeinen
bestellt war , wird in allen denjenigen Kreisen zur Genüge be¬
kannt sein , welche jemals mit eingehenderen Studien auf diesem
Gebiet sich beschäftigt haben . Hatten wir bisher kein biblio¬
graphisches Handbuch , welches uns einen mehr oder minder er¬
schöpfenden Üeberblick von unserer vaterländischen , der deutfchcn
Militärliteratur bietet , so gestaltet sich für uns die Kenntniß der
ausländischen Militärliteratur , obwohl in ihr so außerordentlich
werthvolle Schätze aufgespeichert liegen , noch um vieles schwieri¬
ger . Mit aufrichtiger Befriedigung bleibt daher das Unterneh¬
men des Herrn 0 r . Pohler zu begrüßen , welche durch seine Li -
bliotkeea distorieo-militsris jene längst empfundene Lücke auszu -
füllcn bestrebt ist. Wie das beigegebene Quclle ^ verzeichniß dar¬
legt , hat der Herausgeber keine Mühe gescheut , um mit wahrem
Bienenfleiße in langjähriger Arbeit ein Werk , wie das in Frage
stehende zu schaffen. Außer den benützten zahlreichen Zeitschriften
weist das Quellenverzeichniß 101 bibliographische Hilfsmittel nach ,
aus welchen der Herausgeber schöpfte. Das Werk sollte in keiner
größeren öffentlichen Bibliothek fehlen , für Militärbibliotheken
ist es geradezu unentbehrlich . Das Werk ist auf 30 Lieferungen
ä 2 M . berechnet, von welchen bisher sechs erschienen sind . Die

Ausstattung ist, was Druck und Papier anbelangt , eine durchaus
gediegene . Das Werk sei hiermit allen Bibliotheken und Freun¬
den der Militärliteratur auf das Wärmste empfohlen .

Iwan von Tschudi 's Reisehandbuch der Schweiz (Der
Tourist ) erschien dieses Frühjahr in seiner 2S. Auflage , der letzten,
welche der unermüdliche Autor unmittelbar vor seinem Hinschei¬
den noch selbst revidirt und überarbeitet batte . Das hohe An¬
sehen , dessen sich dieses Handbuch in den weitesten Kreisen erfreut ,
legte den Hinterlassenen den Gedanken nahe , für die Fortführung
des Unternehmens im Sinne Tschudi 's zu sorgen . Sie glauben
dieses Ziel

'
gesichert zu sehen durch Uebertragung des Werkes an

die Verlagsbuchhandlung von Orell Füßli u . Co . in Zürich ,
welche dasselbe unter unabhängiger Redaktion weiter zu vervoll¬
kommnen trachten wird . Das Unternehmen wird den Namen
Tschudi 's aber auch in der Zukunft fortleben lassen.
Reichs - Kursbuch . Bearbeitet im Kursburcau des Reichs -Post¬

amts , 1887 . Ausgabe Nr . VII . — Oktober . — Winter¬
fahrpläne . — Berlin . Julius Springer . Preis 2 Mark .

Mit großer Pünktlichkeit ist die vorliegende , wichtige Ausgabe
des Reichs -Kursbuchs so rechtzeitig erschienen , daß sie bereits
am 30 . September in ganz Deutschland erhältlich gewesen ist .
Die neuen Winterfahrpläne tragen im Wesentlichen das Gepräge
der vorjährigen ; von den vielen auf der Winterfahrplan -Konfc -
cenz in Aussicht gestellten durchgreifenden Aendcrungen der großen
europäischen Züge sind die meisten nicht zur Ausführung gelangt -
Die großen Zugvcrbindungen sind zumeist unverändert geblieben ,
dagegen ist es gelungen , durch Verknüpfung bereits bestehender
Zugverbindungen Anschlüffe zwischen größeren Verkehrslinien
herzustellen . Durch Verlegung der Abgangszeit und Früherlegung
des Zuges aus Dresden erreichen z . B . jetzt die um 7,«z auf dem
Anhalter Bahnhof eintreffendcn Reisenden von Frankfurt a . M .
( Basel , Karlsruhe , Stuttgart ) , München —Leipzig —Rom ,
Dresden —Wien den Anschluß auf dem Stettiner Bahnhof 8 ,2z
nach Rostock — Gjedser — Kopenhagen . Eine Anzahl Reifcver -
bindungen , welche nur dem Sommerverkehr dienen , sind einge -

,stellt worden ; wir erwähnen davon Königsberg — Eydtkuhnen —
St . Petersburg , Neustrelitz —Stralsund —Stockholm ( vom 1 . No¬
vember ) , Berlin —Swinemünde , Köln - Vcnlo , Harburg - Kux -
haven , Morgeuschnellzug Frankfurt — Heidelberg ( — Basel ),
Schnellzüge Egcr — München , München — Salzburg , Mittags -
schnellzüge München —Lindau u . a . m . Zu erwähnen wäre noch ,
daß die deutschen Winterfahrpläne mit dem 1 . Oktober in Kraft
traten . Die Schweizer Winterfahrplänc beginnen erst mit dem
15 . Oktober , die meisten französischen , sowie die dänischen und
schwedischen am 1 . November . Bis dahin bleibt auch dieSchnell -
und Dampfschiffverbindung Berlin —Stralsund —Malmö —Stock¬
holm bestehen. Wir empfehlen schließlich dem Publikum das
Reichs -Kursbuch aufs neue : es ist unbedingt das zuverlässigste ,
genaueste und beste aller Kursbüchel . — x - -

Die „Jllustrirte Frauen -Zeitnng ", welche sich seit März
d . I . unter dem Titel „Die illustrirte Zeit " mehr dem allgemei¬
nen Interesse der Familie zugewandt hatte , widmet sich auf viel¬
seitigen Wunsch der Leserinnen von nun ab wieder lediglich den
Frauen und hat dementsprechend auch ihren früheren Titel wieder
angenommen . Das genannte Blatt dient bereits vierzehn Jahre
lang den Interessen der Frauen und hat durch die Vielseitigkeit
und Gediegenheit seines Inhalts unter den belletristifchen Zeit -
fchristen Deutfchlands eine angesehene Stellung errungen . Der
Unterhaltunastheil bringt sorgfältig ausgewählte Erzählungen ,
fesselnde Plaudereien und zahlreiche, durch instruktive Abbildungen
erläuterte Rubriken , in welchen insbesondere die mannigfaltigen
praktischen Bedürfnisse des Hauses und der Familie behandelt
werden : Hauswirthschaft , Gärtnerei . Mode , Handarbeiten , Er¬
zeugnisse des Kunstgewerbes und andere in den Wirkungsbereich
der Frauen fallende Gebiete erfahren die eingehendste Berücksich¬
tigung . Der technischeTheil enthält , wie bisher , den vollen Um¬
fang der „ Modenwelt "

. Außerdem werden der durch kunstvoll
ausgeführte Illustrationen reich ausgestatteten Zeitschrift noch
farbige Modenbilder und ebensolche Stickmustervorlagcn , sowie
Stickmusterbcilagen ( „ Extrablätter " ) beigegebcn.

Vlraniworlticher Redakteur : Wilhelm Harder m Karlsruhe .

Nachdruck verboten .
io ) Verschlungene Fäden .

Von Helene v . Goetzendorff - Grabowski .
(Fortsetzung . )

„ Nimm Dir einen Stuhl , Montgomery — und halte Dich
nicht länger dabei auf , Räthsel und Wunder an mir zu ent¬
decken . Gewisse äußere Wandlungen sind für einen Menschen ,
den die kritischen Trompetenstöße der Presse urplötzlich zu einer
Berühmtheit gemacht , unvermeidlich — aber sie haben so wenig
mit dem eigentlichen Kern seines Wesens zu thun , daß es nicht ver¬
lohnt , ihnen irgend welche Bedeutung beizulegen . Auch Du
wirst den veränderten Verhältnissen späterhin Konzcfsionen machen
müssen und dennoch innerlich der alte Montgomery bleiben .

"
„Schon recht, mein Junge , sprechen wir nicht mehr davon .

Aber weißt Du , Vanquish , daß mich jene Porträtskizze an Lady
Ramson erinnert ? "

Der Maler schob das Blättchen hastig unter einen Stoß loser
Papiere . „ Wie hat es Dir gestern Abend in der Parkstraße ge¬
fallen ? " fragte er ablenkend . „Ich bin gespannt auf Deinen
Bericht , welchen Charakter die Donnerstage jener — Männer -
haffcrin tragen !"

„Sie ist keine Männerhafferin mehr , Vanquish , wenn ihre
Erfahrungen sie auch lehrten , nicht sonderlich hoch von unserem
Geschlechte zu denken und gegen die Ehe zu plaidiren , wann und
wo sich ihr Gelegenheit dazu bietet . . . Stelle Dir vor , daß der
„alte Drache " , wie ich die Lady insgeheim respektwidrig titulirte ,
sich als eine noch junge , auffallend schöne Frau entpuppte , welche
alle Eigenschaften besitzt , einem Manne den Kopf zu verdrehen .

"

„Sitzt der Deinige noch ganz fest, Montgomery ? "

„Ganz fest , dessen darfst Du versichert sein . Ich kann nicht
umhin , die Lady zu bewundern , wenn sie sich mit der Anmuth
und Würde einer Königin unter ihren Gästen umher bewegt ,
bin aber doch zu sehr Alltagsmensch , um mich für eine so kalte ,
unnahbare Schönheit begeistern zu können . Meinem Empfinden
sieht — zu Dir sei es gesagt — Miß Fogarty weit näher ! Sie
sah übrigens gestern reizend aus , Vanquish — doppelt reizend
sür mich, weil sie sich mit ihrer dunklen Schönheit und raschen

Grazie so fremd ausnahm unter den ächt britischen Gestalten
wie — nun etwa wie eine Lotosblume auf einem Tulpenbeet ."

„Beschäftigt Ihr Euch viel miteinander ? " fragte der Maler
theilnehmend -

„Miß Fogarty war sehr in Anspruch genommen , aber sie
widmete sich mir so viel als thunlich . und sang dann , als cs
an 's Musizircn ging , jenes deutsche Lied , welches ich in meinen ,
d . h . in Jasper 's Brief eingeflochtcn, was ich mir wohl auch
günstig auslegcn darf . Während eines endlosen , von vier lärm -
füchtigen Jungfrauenhänden ausgeführten Quatremains sprach sie
mir auch von ihrer Vergangenheit , vertrauensvoll und freimüthig
wie ein Kind . Dieser Mr . Marmaduke Fogarty , Morena 's
Vater , muß ein Gelehrter gewesen sein ; er bereiste zum Zwecke
eingehender Studien die ganze Welt — seine Mittel erlaubten
es ihm ja — und heirathete endlich, sehr spät — nachdem seine
Verwandten im Geiste bereits fein Geld zu dem ihrigen geschla¬
gen — jene Spanierin , deren bestrickende Anmuth sein altes
Herz noch einmal jugendlich warm und lebendig fühlen , und ihn ,
im letzten Drittel feines Lebens , einen Spätsommer erleben ließ ,
der — wenn ich meiner Berichtcrstatterin glauben darf — an
Glanz und Zauber seinesgleichen suchte ! — Leider währte der¬
selbe nicht lange , und zwar war es die Lichtspenderin selbst ,
nicht deren bejahrter Gefährte , welche dem Glückstraum ein jähes
Ende bereitete . Mrs . Fogarty starb ganz Plötzlich an einem
schleichenden Ucbel, von dessen Vorhandensein vordem Niemand
etwas geahnt , Gatten und Kind in völliger Trostlosigkeit zurück-
laffend . Die kleine Morena überwand natürlich bald ihren
Schmerz über einen Verlust , dessen Größe und Bedeutung sie
bei ihrer Jugend noch nicht zu fassen vermochte , besonders da ein
liebevoller , sorglicher Vater da war , der Alles aufbot , seinem
Kinde die vcrlorwc Mutter so weit als möglich zu ersetzen. Mr .
Fogarty zog sich für Lebenszeit auf ein stilles , zu feinen Be¬
sitzungen gehöriges Stranddorf zurück, weil die Aerzte der kleinen
Morena Seeluft verordnet hatten , und so wuchs sie in Einsam¬
keit wie eine wilde Blume empor . In einer Einsamkeit , Van¬
quish , welche nach Miß Fogarty 's Schilderung in der That reiz¬
voll genug gewesen sein muß , da sie von Allem belebt wurde ,
was Körper und Geist zu vollster Befriedigung beanspruchen

können . Das hübsche, mit allem Comfort ausgcstattete Strand¬
haus gewährte einen überaus angenehmen Aufenthalt . — Morena
hatte die besten Lehrer , eine liebenswürdige Erzieherin , sie ward
in Allem ausgebildet , was heute zur Erziehung einer fashionablen
jungen Engländerin gehört , und genoß nebenher genug Freiheit ,
um ihrer Jugend von Herzen froh werden zu können . Thränen
der Sehnsucht zitterten in ihren Augen , als sie mir von dem
tiefen Glück jener Tage erzählte . Ich bin so recht ein Kind der
Düne , sagte sie , und es wäre der Inbegriff meiner Wünsche ,
wieder einmal in jenem wundervollen kleinen Hause auf der
weiten , offenen Düne , nahe dem Meere , wohnen zu dürfen ! Ich
trüge dann einfache Kleider wie damals , vertriebe mir die Zeit
mit Büchern , Musik und Träumereien am Ufer, ritte dazwischen
auf einem klugen kleinen Shetland -Pony in meiner einsamen
Welt umher und vergäße bald ganz und gar , daß es ein London
— daß es überhaupt etwas Anderes als dieses theure , alte , vom
Seewinde umspielte Strandhaus gibt ! . . Ich hoffe, Sic lachen
mich nicht aus , Lieutenant Montgomery . Es that mir so wohl ,
einmal davon sprechen zu dürfen . So ungefähr sagte sie , Van¬
quish ."

„Sie muß ein liebes kleines Mädchen sein , Baldwin , und ich
wünschte . Du könntest ihrem unschuldsvollen Traume zur Ver¬
wirklichung verhelfen .

"

„Ich danke Dir , Vanquish . Meine Aussichten sind schwach.
Lady Ramson würde Morena nicht gutwillig hergeben , das kannst
Du Dir Lenken, da Du weißt , wie energisch sie schon das Schick¬
sal ihrer Dienerin zu beeinflussen sucht. Ach , Hardy , ich wollte .
Du leistetest mir den Freundschaftsdienst , einmal einen Donner¬
stag bei der Lady herunterzuschlucken , um in meinem Interesse
das Feld zu rekognosziren . Man würde Dir Dein Erscheinen
noch dazu hoch anrcchnen , und ich — "

„Später vielleicht, Montgomery ! Für jetzt ist es unmöglich !"

fiel der Maler hastig ein . „ Ich habe den Kopf sehr voll , muß
außerdem dieser Tage — halb in fremdem Interesse — eine kleine
Reise unternehmen . Wenn ich wiederkehrr, » ollen wir auf Deine
Angelegenheit zurückkommen , und Du sollst mich bereit finden .
Dir jeden nur möglichen Dienst zu leisten.

"
(Fortsetzung folgt .)



Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stau
Fest . Amerik . Schweineschmalz, Wilcox,Handel und Verkehr

Handelsberichte .
/ Mannheim , 3 . Okt . (Samenmarkt .) Die Landzu¬

fuhren in Rothsaat beginnen und bringen schöne Qualitäten ,
welche sich Lür den Export eignen . Luzerne wurde bis jetzt nicht
angeboten. ff Von auswärts lasten zu hohe Forderungen für
Rothsaat nicht zum Geschäft kommen ; in Luzerne dagegen sind
die Angebote der letzten Tage bei geringer Qualität nachgiebiger.
Esparsette bleibt auf seitherigem Werthe. Gelbklce in neuer
Waare wenig offerirt. jährige unbeachtet . Rothsaat 80 L 90M . ;
Luzerne 75 ä 110 M . : dto . Provencer 115 ä 120 M . ; Gelbklee
20 ä 30 M . : Esparsette 24 ü 25 M . per 100 Kilo ab hier.
(Rabus Stolll )

Auszug aus der amtliche » Patentliste über die in der Zeit
vom 21 . bis 28. September erfolgten badischen Patentanmeldungen
und -Ertheilungen , mitgetbeilt vom Patentbureau des Civil-

ingenieurs K . Müller in Freiburg i . B . Anmeldungen .
Christian Mann in Waldshut : dl 5170. Atsttellvorrichtung au
Kontrolmaschinen für Gespinnste, insbesondere für Floretseide.

Wien , 3. Okt. (Wochenausweis der Oesterr .-
Ungar . Bank ) vom 30 . Sept . gegen den Ausweis vom 23 . Sept . :

Notenumlauf . 374,900,000 fl . -i- 11,3M,0M fl.. 145,100,000 fl.
64,000,000 fl.
15,400,000 fl.

134,800,000 fl.
24,8M,000 fl.
94,500,000 fl.
91,900,000 fl.

alter , loco 18 .

Metallschatz in Silber
do . in Gold . .

In Gold zahlbare Wechsel
Portefeuille .
Lombardbestände . . . .
Hypothekendarlehen . . .
Pfandbriefe in Umlauf .
Köln , 3 . Okt . Weizen ,

Io« , 16 .— , do . per Novbr .

300,000 fl.
100,OM fl.

unverändert,
-s- 10,500,000 fl.
ä- 1,000,000 fl.
ch- IM,OM fl.

200,000 fl .
hiesiger neuer

8«su ! - 8 Rml., 7 Äillden >uvv. uns tzoUon«.
r Rmk., i Zrranc — 80 Pfg.

16 .15 , per März 16.85. Roggen
hiesiger , neuer, looo 12 .25 , per Novbr . 11.35 , per März 12.05 .
Rüböl , effektiv 25 .60, per Oktbr . 25 .30 , per Mai 25 .30. Hafer
hiesiger loco 11 .75.

Breme » , 3 . Okt.
dart white looo 6.20 .
nicht verzollt 35 .

Antwerpen , 3 . Okt. Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Raffln ., Type weiß , dispon . 16, per Oktbr . 15'

z , per Nov .-
Dez. 16, per Januar 16 . Fest .

Paris , 3 . Okt . Rüböl per Oktober 56 .75 , per November
57 .—, per November-Dezember 57 .50 , per Januar -April 58 . 75.
Weichend . — Spiritus Per Okt . 44 .50 , per Jan . - April 44.—.
Steigend . — Zucker , weißer , disp ., Nr . 3, per Oktob. 38 .25,
per Januar -April 37 .10 . Steigend . — Mehl , 12 Marken , per
Okt. 48 .30 , per November 48.30 . per Nov .-Febr. 48 .25, per
Januar -April 48 .40 . Still . — Weizen Per Oktober 22.10 , per
Novbr . 22 . 10 , per Nov . - Febr . 22 . 10 , per Jan . - April 22 .30 .
Still . — Roggen per Oktober 13 . — , per November 13. 25,
per Nov .-Febr . 13.25 , per Januar - April 13.60. Still . Talg ,
disponibel, — . — Wetter : bedeckt . —

Staatspapiere .
Baden 3'/r Obligat , fl. —

. 4 , fl . 103 .10
» 4 „ M . 104 .90
. 4Obl . V. 1886M . 107 -

Bayern 4 Obligt . M . 105 .3«)
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 106.80
Preußen 4'/» "/->Eons . M . —

„ 4 7» Consols M . 1M.80
Wtbg . l ' /zObl . v . 78/79 M . 106 .40

4 Obl . v . 75/80 M . —
Oesterreich 4 Goldrente fl . 91 .10

» 4'/, Silberr . fl. 66 .70
4 ' /s Papierr . st. — .—

« 5Papierr . v . 1881 77 .80
Ungarn 4 Goldrente fl. 81 .—
Italien 5 Rente Fr . 98.20
b°/o Rumänische Rente 94 .20
Rumänien 6 Oblig . M . 105 .50
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ —.—

„ 5Obl . v .1877M . 96 -
„ SH . Orientanl . PR . 54 .70
„ 4 Eons , v . 1880 R . 80 .70

.10 5
5
5
5
5

Serbien 5 Goldrente 77
Schweden 4 in M . 103.
Span . 4 Ausländ . Rente 67
Schw . 4"/oBernv . 1880Fr . 101 .
Egypten 4 Uurf. Obligat . 75.

Bank-Aktie«.
4 '/- Deutsche R .-Bank M . 135
4 Badische Bank Thlr . 111 .
5 Basler Bankverein Fr . 156 .
4 Darmstädter Bank fl. 137 .
4 Disc .-Kommand. Thlr . 196 .
5 Franks . Bankver . Thlr . —.
5 Oest. ^ ^ anstatt fl. - .
4 RHU : . ntbank Thlr . 120 .10
5 D . Eü ^ - u . Wechsel-Bk.

40 °/o einbezahlt Thlr . 117 .90
Eisenbahn-Mtie «.

eidelberg -Speier Thlr .
eff. Ludw .-Basn Thlr . 96 .80

eckl . Frdr .-Franz M . 136 .20"
sälz . Max -Bahn fl. 132 .—

. fälz. Nordbahn fl. 102 .30
Elisabeth Pr .-Akt . fl.

Frankfurter Nurse vom 3 Oktober 1887 . 1 Lira — so Psg„ 1 P,d. so Rml., 1 Dollar - 1 Rmk. es Pf» ., l Silber,
rubel — Z Rm«. so Pfg . , i Mark Bank - I Rmk. so Psg .

.90Elis . ll .Em .Linz-B .Slbr .fl. — .— 6 SouthernPacistcofC

.20 4 Gotthardbahn Fr . 105 .40 5 Gotthard IV Ser . Fr .
60 5 Böhm . West -Bahn fl . 235V« 4̂
,905 Gal . Karl -Ludw .-B . fl

Oest.Franz -St . -Babnfl . 187 ' /,
Oest.Süd -Lombard fl . 74 ' /»
Oeft .Nordwest fl. 130 .—

„ „ l.it .I) , fl . 144 .—
Rudolf fl. 1517-
Eisenbahn-Prioritäten .

Elisabeth steuerfrei fl. 101 .30
5 Mähr . Grenz -Bahn fl. 71 .
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M . ) 07 .20
5 Ocst.Nordw . Ult. .4. fl. 86.50
5 Ocst.Nordw . I-it . 8 . fl . 85 .—
4 Vorarlberger fl . 75 .—
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

steuerfrei M . 66 .40
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 1M.40
6 Buffalo N .-Y . u . Phil . >4 Bayrische

Eons . Bonds 111 .—!4 Badische

6 SouthernPacistcofC .ldl. i09 .M4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .lM 123 .40
5 Gotthard lV Ser .
4 „ „
4 Schweiz. Central 103 .40
5 Süd -Lomb . Prior , fl . 102.—
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 58.60
5 Oest.Staatsb .-Prior . fl . 106 .10
3 dto . I— V IIl L . Fr . 81 .
3Livor . 1>it .0,01u . v2 Fr . 65 .90
5 Toscan . Central Fr . 105 .50
5 Westsic . Eisb. 1880stfr .Fr . 103 .50

5 Preuß . i

106 . 10 ZOldenburgerThlr . 40 130 .90
102 .30 4Oesterr.V.1854fl . 250 —.

5 „ V.1860 . 500 1l3 .40
4Raab -GrazerThlr . IM 97 .50

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw.Thlr .20-Loose 95.—
Oest .fl . 100-Loose v . 1864 273 .60
Oesterr.Kreditloosefl. IM
von 1858

Ungar .Staatsloose fl . IM
Ansbacher fl. 7- 8oose
Augsburger fl.7 -Loose-
Freiburger Fr . lö -Loose
Mailänder Fr .lO-Loose
Meininger fl .7-Loofe
Schwed. Thlr .-10-Loose

ent.-Bod .-Cred.
verl. ä 110 M . — .

4 dto . „ älMM . - .
4»LOest.B .-Crd .-Anflfl . - .
5 Rust .Bod .-Cred.S .R . 93 .
4°/»Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101 .70 Wechsel

Berzinsliche Loose . Paris kurz Fr. IM
37zCöln-Mind .Thlr . IM )3t .50Wien kurz fl. IM

294 .—
212 .M

31 .80
28.10
29.—
16 .20
24 .40
66 .—!

Dollars in Gold 4 .16
20 Fr . -St . 16.10-
Souvereigns 20.34
Obligationen «ad Industrie -

Aktien.
4Karlsruher Obl . o . 1879
4Mannhermer Obl . —
4Freiburg „ —
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . Zs .137 .—
Karlsruh .Maschinenf. dto . 124 .60
Bad . Zuckers . , .
37tzDeutsch .Phön .20 °/»Ez.

ohne Zs .

IM
IM

136 .—jAmsterdam kurz IM fl.
135 .80 London kurz 1 Pf . St .

4 Rh . HyPoth.-Bank 50» ,
bez. Thll

5 WesteregelnAlkali
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union
nnd Sorte «. ! 5 Hyp . Anl. d . Oest . Alpin

80 .35 Montgs
162 .35 ReichsbankDiscont
168 .70 ! Frankf .Bank .Discont
20.43 , Tendenz : —.

73 .50
183.—

124 .60
159 .50

109 .60

3°/s
so /o /,

1 .

2.

3.

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot.

J . 148 .2 . Nr . 9873 . Ueberlingen .
Die nachgenannten zum Kirchspiel
Seefelden gehörigen kirchlichen Fonds
besitzen folgende Grundstücke , bezüglich
deren eine Erwerbsurkunde nicht vor¬
handen ist :

Der Kirchenfond Seefelden :
Gemarkung Oberuhldingen Lagerb.

Nr . 254 : 27 s 45 m Kirche mit
Kirchenplatz, einerseitsdie Pfarrei
Seefelden, anderseits die See -
feldcr Gasse.

L. Die Meßncrei Seefelden :
1 . Gemarkung Oberuhldingen Lagerb .

Nr . 257 : 3 a 06 m Hofraithe mit
Meßnerhaus sammt Wasch - und
Backhaus und 4 u. io m Haus¬
garten .

2 . Gemarkung Oberuhldingen Lagerb.
Nr . 255 : 6 «. 77 w Hausgarten ,
einerseits Karl Werner , anders.
Albert Birkenmayer.

3 . Gemarkung Oberuhldingen Lagb.
Nr . 275 : 22 a 40 m Ackerland ,
3 s. 10 m Wiese und 2 a Gebüsch
im „Alten" , einerseits Albert
Birkenmayer, anderseits Wilhelm
Lächle.

6 . Der Kapellenfond Ober¬
uhldingen :

Gemarkung Oberuhldingen Lagerb.
Nr . 38 : 1 a 73 w Hofraithe mit
Kapelle, einerseits Gebhard Roth-
mund , anderseits Franz Weltin .
U. Kapellenfond Unter¬

uhldingen :
Gemarkung Oberuhldingen , Ge¬
wann „Fauchen"

, Lagerb. Nr . 367 :
45 a 58 »i Ackerland und 45 m
öder Rain .
Lagerb. Nr . 12 : 2 a 63 m Platz
mit Kapelle, beiderseits Gemeinde
Unteruhldingen.
Gemarkung Unteruhldingen Lgb .
Nr . 146 : 4 a 28 m Acker in in¬
neren „ Hanfländcrn " , einerseits
Georg Wenk , anderseits Josef
Wenk.

4. Gern . Unteruhldingen Lagerb. Nr .
245 : 4 a 10 m Acker in der
„ Bitze"

, einerseits Rich . Dietrich,
anderseits Theodor Kopp .
Gem . Unteruhldingen Lagerb. Nr .
247 : 4 a 69 m Ucker in der „ Bitze" ,
einerseits Theodor Kopp , ander¬
seits Januar Stoll .
Gem. Unteruhldingen Lagerb. Nr .
275 : 28 a 58 w Wiese in den
„ untern Baienwiesen"

, einerseits
Johann Spätzle , anders. Richard
Dietrich.

L . Der Kapellenfond Gebhards¬
weiler :

Gem . Gebhardsweiler Plan l .
Nr . 12 : 11 a 64 w Kapelle mit
Weg und Hausgartcn , einerseits
Konrad Schäbler , anders. Adolf
Benzing.
Gem . Gebhardsweiler Plan V .
Nr . 58 , beiderseits Job . Stefan .

Q Der Kapellenfond Nußdorf :
Gemarkung Nußdorf Lagerb. Nr . 34 :

3 » und Lagerb. Nr . 35 : 79 m
Kapelle mit Platz , einetf. Land¬
straße, anders. Martin Urnau .

6 . Der Kapellenfond Mühl¬
hofen :

1 . Lagerb. Nr . 23 Pl . 1 : 2 a 14 m
Platz mit Kavelle im „Ortsctter " ,
beiderseits Matthäus Kreß.

2. Lagerb. Nr . 49 Pl . 1 : 5 a 48 m
Wiesedaselbst , einerseits Rentamt
Salem , anders. Johann Stefan .

Z . Laperb. Nr . 172 Pl . 5 : 22 a 83w
Wiese im „Fätzc", einers. Rent¬
amt Salem , anders. Josef Vögele .
Lagerb. Nr . 177 Pl . 5 : 48a 20m
Acker im „Fätzc" , beiderseits Kon¬
rad Steurer .
Lagerb. Nr . 225 Pl . 6 : 30 » 82w
Acker im „Löhle"

, einerseitsJosef

5.

6.

1 .

2.

4.

5.

Vögele , anderseits Ignaz Albin-
gers Erben .

6 . Lagerb. Nr . 228 Pl . 6 : 52 a 24 m
Äcker und Grasrain im „Löble" ,
einerseits Josef Vögele, anders.
Karl Ermler .

Sämmtliche 6 Grundstücke liegen auf
der Gemarkung Mühlhofen.

Bezüglich der beiden letzteren Grund¬
stücke nur insoweit , als sic noch nicht
im Grundbuch eingetragen sind .

Auf Antrag der betreffenden Fonds -
Verwaltungen wird das Aufgebots-
Verfahren eingeleitet und werden dem¬
gemäß Diejenigen , welche an den ge¬
nannten Realitäten irgend welche , in
den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familienguts -Berbande beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben,
aufgefordert, solche längstens bis zu
dem auf :
Samstag den 3 . Dezember d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht hier anbe-
raurnten Aufgebotstermin geltend zu
machen , widrigenfalls solche für erlo¬
schen erklärt werden .

Ueberlingen , den - 21 . Sept . 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber:
Fromherz .

Konkursverfahren.
J .215 . Nr . 10,669 . Säckingen .

Ueber das Vermögen der offenen Han¬
delsgesellschaft Schmied L Meyer in
Brennet und über das Vermögen der
Theilhaber , des Kaufmanns Gustav
Schmied und des Kaufmanns Julius
Meyer in Brennet , wird auf Antrag
von zwei Gläubigern , da die behauptete
Zahlungsunfähigkeit glaubhaft gemacht
worden ist , heute am 3 . Oktober 1887,
Vormittags 97» Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Geschäftsagent Franz Joseph
Völkle von Säckingen wird zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
17 . November 1887 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung einesGläubiger -
ausschufses und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konknrsordnung be-
zeichneten Gegenstände auf
Donnerstag , 3 . November 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Samstag , 26 . November 1887,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auserlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 3 . Novem¬
ber 1887 Anzeige zu machen .

Säckingen, den 3 . Oktober 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Buhlinger .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der Gerichtsschreiber:

Frey .
J .189 . Karlsruhe . In dem Kon¬

kursverfahren wider den Kaufmann
Josef Halle von Karlsruhe soll die
Schlußvertheiluug erfolgen.

Das Verzeichnis der bei derselben zu
berücksichtigenden Forderungen ist auf
der Gerichtsschreiberei zur Einsicht der
Betheiligten niedergelegt.

Der Maffebestand beträgt 6064 M . :
hiervon entfallen auf die bevorrechtigten
Gläubiger 735 M . 63 Pf ., auf die un-
bevorrechtigten 5328 Mk . 87 Pfg . oder

Gemäß K 139 K .O . mache ich dies
öffentlich bekannt.

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1887 .
Der Konkursverwalter :

L . Guttenstein , Rechtsanwalt .
Vermögensabsondernngen.

J .212 . Nr . 7838 . Konstanz . Die
Ehefrau des Bernhard Haack , Anna ,
geborne Mögging von Owingen , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Mathns in
Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichenVerhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz —
Eivilkammer H — Termin auf
Donnerstag , 17. November d . I .

Vormittags 8V2 Uhr ,
bestimmt , was zur Ksnntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 3 . Oktober 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

vr . Krämer .
J .211 . ' Nr . 7837 . Konstanz . Die

Ehefrau des Konstantin Welte , Ge¬
linde, geborne Resch vonMundclsingen ,
vertretendurch Rechtsanwalt Winterer in
Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vcrmögensabsonderung
erhoben .

Zur mündlichen Verhandlung ist vor
Großh . Landgerichte Konstanz — Civil-
kammer tl — Termin auf :
Donnerstag , 17 . November d . I . ,

Vormittags 8V2 Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 3. Oktober 1887 .
Der GericktsschreiberGr . Landgerichts:

! >«-. Krämer .
f ?J .210 . Nr . 7770 . Freiburg . Die
Ehefrau des Landwirths August Ott
in Norsingen , Rosine, geborne Löffler ,
hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Vermögensabsonderung bei der tl . Ci-
vilkammer des Gr . Landgerichts Frei¬
burg erhoben und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf :
Donnerstag , 24 . Novemjber d . I .,

Vormittags 87? Ubr ,
bestimmt.

Freiburg , den 1 . Oktober 1887.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Wolf .

Eibrinwrisung .
J . 191.1 . Nr . 7469 . St . Blasien .

Das Gr . Amtsgericht hier hat unterm
Heutigen verfügt :

Der minderjähr . Robert Behrrnger
von Untersischbach wird nunmehr in
Besitz und Gewähr des Nachlasses des
verstorbenen Reinhard Maier , ledigen
Webers von Menzenschwand, eingesetzt.

St . Blasien , 29. September 1887.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Neuer .
Erbvorladung.

H .694 .2 . Endingen .
Pantaleon Spuler ,
Josef Spuler und
Maria Anna Spuler ,

Alle von Forchheim, welche sich unbe¬
kannt wo aufhalten , sind zur Erbschaft
auf Ableben ihres Vaters , des Glasers
Michael Spuler in Forchheim, mitbe-
rufcn . .

Dieselben werden hiemit zu den Thei-
lungsverhandlungm mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß im
Falle ihres Nichterscheinens die Erb¬
schaft lediglich den,übrigen Erbbethei-
ligten zugewiesen wird.

Endrngen , den 20. September 1887.
Großherzogl . Notar

1>r . Bolze .

Handelsregistereiutriige.
J . 143 . Nr . 8387,8498,8456. Achern .
1 . In das Firmenregister wurde ein¬

getragen:
» . Unterm 29 . August d . I . :

1 . Unter O .Z . 172 : Firma C . Rösch
in Achern . Inhaber ist Kaufmann Con¬
rad Rösch von Achern , verheirathet mit
Karoline , geb. Zink von Ottenhöfen.
In dem Ehevertrag äs äsio Ottenhöfen,
3 . April 1876 , ist in Artikel Ul be¬
stimmt, daß alles beiderseitige Beibrin¬
gen bis auf 40 M -, welche jeder Theil
in die Gemeinschaft wirft , von dieser
ausgeschloffen wird . Es sollen aber
dabei die körperlichen Fahrnisse dem
Stück nach in die Gemeinschaft fallen
und der Ersatz einstens nur dem An¬
schläge nach stattfinden.

2. Unter O .Z . 173 : Firma Adolf
Brandstetter in Renchen . Inhaber
ist der verwitwete Kaufmann Adolf
Brandstetter in Renchen .

3 . Unter O .Z . 174 : Firma Leopold
Günther in Renchen. Inhaber ist der
ledige Kaufmann Leopold Günther in
Renchen.

4 . Zu O .Z . 18 : Firma Otto Bchrle
in Renchen . Inhaber ist auf Ableben
des Otto Behrle dessen Sohn , der ledige
Kaufmann Otto Behrle von Renchen.

5 . Zu Ord .Z . 133 : Die Firma V.
Bflnk in Achern ist erloschen .

6. Zu O .Z . IM : Firma Th . Bur -
kard in Achern . — Inhaber Theodor
Burkard ist verheirathet mit Babette ,
geb . Schirrmann von Offenburg . Nach
dem Ehevertrag äs äoto Offenburg , 15.
Juni 1887 , werfen beide Theile je 50 M .
in die Gemeinschaft ein und schließen
damit sämmtlichcs übrige , jetzige und
künftige fahrende Vermögen mit den
etwa darauf haftenden Schulden als
verliegenschaftet von der Gemeinschaft
aus .

d . Unterm Heutigen:
Zu Ordn .Z . 121 : Die Firma Karl

Hummel in Renchen ist erloschen .
U. In das Gcsellschaftsrcgisterwurde

unterm 30 . August d . I . eingetragen:
Zu O .Z . 36 : Champagnerflaschen-

fabrikBöhringer , Georg Böhringer
L Cie . in Äckern : Der Gesellschafter
Karl Lebert ist verheirathet mit Ka-
rolina Adolfine, geb. Zimmermann von
Hamburg , wohnhaft gewesen in Wies¬
baden . Ehevertrag äs «Isw Wiesbaden,
den 12. Mai 1887 . Nach 8 2 dieses
Vertrages bleiben die von der Braut
in die Ehe eing-:brachten , zur häuslichen
Einrichtung gehörenden Gegenstände
Sondcrgut der Frau . Alles übrige von
den Ehegatten in die Ehe Angebrachte
Vermögen, insbesondere Immobilien u.
Forderungen , ebenso die etwaige Er¬
rungenschaft wird eheliches Gemeingut .
Dagegen bleibt nach tz 3 von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen dasjenige Gut ,
welches — es bestcbe in was es wolle
— dem einen oder anderen der Ehe-
theile durch Erbschaft , Testament,
Schenkung oder einen sonstigen Rechts¬
titel unentgeltlich zufällt . Die so er¬
worbenen Vermögcnsstücke bleiben Se¬
paratgut desjenigen Ehegatten, welcher
sie erworben hat . Nach 8 4 sind ge¬
meinschaftlich kontrahirte Schulden ge¬
meinschaftlich zu tilgen , im Uebrigen
hat jeder Ehegatte die von ihm in sei¬
nem alleinigen Interesse kontrahirte»
Schulden auch allein aus seinen eigenen
Mitteln zu bezahlen .

Achern, den 31 . August 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

F . Müller .

Bern ». Bekanntmachungen
J .204 . Breiten .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermeffungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬

der Gemarkungen ist im Einverständnis
mit den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff . Gemeinde anbe¬
raumt , für die Gemarkung :

1 . Marzell , Montag , 10. Okto¬
ber , Bormittags 9 Uhr»

2. Zienken , Mittwoch , 12. Okto¬
ber , Vormittags 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntmß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit Ver¬
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeindcrath bekannt gewordenenVer¬
änderungen rm Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tmzen vor dem Fortführungs -
termin zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause ausliegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die rn dem Berzeich -
niß vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundergenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh -
rungsbeamtcn in der Tagfahrt vorzu-
traaen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundcigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuchenicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort - ^
Wrungsbeamten in der bezeichnten ^

Tagfahrt anzumelden. Ueber oie in der
Form der Grundstücke eingetrctenenVer¬
änderungen sind die vorgeschricbenen j
Handrissc und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Bcthciligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Müllheim , den 2. Oktober 1887 .
Der Bezirksgevmeter:

Fr . W . Meyer .

J .202 . Wiesloch .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs¬

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils ans dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt : für die Gemarkung :

Roth , Montag den 17 . Oktober
l . I . » Vormittags 8 Uhr ;

St . Leon , Dienstag den 18. Ok¬
tober , Vormittags 7 -9 Uhr ;

Walldorf , Mittwoch den 19 . Ok¬
tober , Vormittags 8 Uhr ;

Wiesloch , Donnerstag den 20.
Oktober , Vormittags 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenenVerän¬
derungen rm Grundergenthum während
acht Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause aufliegt : etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzeich¬
niß vorgemerktenVeränderungen in dem
Grundeigenthum u . deren Beurkundung
im Lagerbuch sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich-
eitig aufgefordert , die seit der letzten
" ortführung in ihrem Grundeigenthum

eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fgxt-
Wrungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetrctenenVer¬
änderungen sind die vorgeschricbenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheittgten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Wiesloch, den 1 . Oktober 1887 .
Der Bezirksgeometer:

Krautinger .

Druck und Verlag drr G. Brann ' sche « Hefbuchdrnckerei .
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